
Marburg, den 24.02.2025

Zivilklausel umsetzen statt Krieg und Gewalt an die Hochschulen zu tragen!

Das Student*innenparlament hat beschlossen:

Das  Student*innenparlament  der  Philipps-Universität  Marburg  lehnt  alle  Bestrebungen  zur

Aufhebung  der  Zivilklauseln  ab,  insbesondere  den  jüngsten  Vorstoß  der  FDP-Fraktion  im

hessischen  Landtag. Statt  Krieg  soll  Wissenschaft  in  gesellschaftlicher  Verantwortung

wahrgenommen werden. Das heißt: Möglichkeiten der zivilen Konfliktlösung und Wohlentwicklung

der Bevölkerungen sind aufzeigen und damit eine zivile, international kooperative Entwicklung im

Sinne der SDG’s (UN-Nachhaltigkeitsziele) zu bekräftigen.

Der Entwurf untergräbt die Satzungs- und Selbstverwaltungsautonomie der Hochschulen, bedroht

die Forschungs- und Wissenschaftsfreiheit. 

- Der AStA wird aufgefordert im LAK entsprechend Stellung zu beziehen und eine starke

Ablehnung der Studierendenschaft und Philipps-Universität zum Ausdruck zu bringen

- Der AStA wird aufgefordert militärische Werbung in Räumen der Hochschule zu bekämpfen

und für eine Friedenslogik einzutreten.

- Der AStA unterstützt die Zivilklauselbewegung und klärt in der Studierendenschaft über die

negative und positive Funktion der Zivilklausel auf 

-Der Vorstand des 59. Student*innenparlaments


